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von dem Taräto des wirklich Angeschriebe¬
nen ( mir 18 Gr . für die ersten loKttzlr.
und i2 Gr . für scde folgenden 10 Rrtzlr . )
berechnet werden.

Uebrigens ist , um beurtheilen zu kön¬
nen , daß in Anschreibung der Pfaudstücke
und Berechtluug der Gebühr ordnungsmäßig
versntz . cn worden , durchaus erforderlich,
daß vey sedem Pfandstücke der Werrh der-
fetven , nach gewissenhaftem Anschlag , be¬
merkt wird.

24 ) Regierungs - Bekanntmachung
vom 7. Marz  xubl . den 16 . Marz

r8i5-

Um die Nothwerldigkeit und ZulässigkeitFormon sffe-it-
jeder Art von öffentlicher Bekanntmachung,
nach den in mehreren Verordnungen bereitsrm Noehwen-
gegebenen Vorschriften , vollständig zu be -d'gkekt u,d Zu¬
stimmen , wird mit Höchster Genehmigung ^ ^ ^ '
hierdurch folgendes festgesetzt:

1 ) Durch die Olden burgischen
wöchentlichen ' Anzeigen  sollen nach
der Verordnung vom 19 . September 1814.
alle und jede allgemein verbindende Verord¬
nungen , so wie nach der Coneursordnung
§ . 27 . und der Bergamungsorduung § . 76.
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die Concurs - und Verkaufs - Proclamate
publicirt werden » Auch können durch die¬
sen Weg alle andere oberliche und Privatbe¬
kanntmachungen , letztere für die Insertions-
Gebühr und unter Eensur der Inspektion,
zur öffentlichen Kunde gebracht werden.

2 ) Durch Vorlesung in der Kirche
vor versammelter Gemeinde dürfen , außer
den Amtssachen der Geistlichen , nur Gesetze
und obrigkeitliche Bekanntmachungen publi-
cirt werden , alle Privatbekanntmachungeu
aber sind auf diesem Wege gänzlich unter¬
sagt . Die in den Oldenburgischen wöchent¬
lichen Anzeigen abgedruckten Verordnungen
und Bekanntmachungen der höheren L>an-
descollegien sollen in der Kirche jedes Orts,
wo sie nicht durch ihren Inhalt selbst von al¬
ler Anwendbarkeit ausgeschloffen sind , vor¬
gelesen , und zu dem Ende das in jeder Wo¬
che eingekommene Exemplar der wöchentli¬
chen Anzeigen , welches der Kirchspielsvogt
auf Kosten seines Kirchspiels nach § « 5 . sei¬
ner Instruction halten muß , von demselben
dem Pastor ( wenn dieser es verlangt ) zuge¬
stellt , nach davon gemachtem Gebrauche dein
erstern aber zurückgegeben werden . Die ge¬
richtlichen Proclamate , deren Publikation
in der Kirche gesetzlich vorgeschrieben , und
Amtliche Bekanntmachungen , deren Publica-
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tion auf diesem Wege rathsam scheint, wer¬
den nicht aus den wöchentlichen Anzeigen,
sondern nur, wenn sie dem Pastor beson¬
ders und zeitig zugesandt sind, verlesen.
Wie Verlesung kann der Pastor, wenn er
sie nicht selbst übernehmen will,. ganz oder
zum Theil ( z. B . die gerichtlichen Procla-
mate) dem Küster und Schulmeister über¬
tragen, mit welchen er sich denn, wenn sie
nicht von Amwwegen dazu verpflichtet sind,
wegen der Gebührn, die für die gerichtli¬
chen Bekanntmachungen in Parthey -Sa¬
chen rc. erfolgen, vergleichen wird. Den
AeLrpunct und die Stelle, da diese Vorle¬
sung in der Kirche geschieht, wird der Pa¬
stor ( allenfalls nach Vorfrage bey seiner
Vorgesetzten Geistl. Behörde) nach local-
Rücksichten wählen, daß auf der einen Seite
der Zweck, die vberliche Verfügung zur
Kunde der versammelten Gemeinde zu brin¬
gen, erreicht, und auf der anderen die Got¬
tesdienstliche Feyer nicht gestört und der
Einbruch derselben nicht geschwächt werde.

z) Durch öffentlichen Anschlag
im Hause des Kirchspielsvogts werden nach
§. z. seiner Instruction alle oberliche Ver¬
ordnungen und Bekanntmachungen, auch
von Verkäufen und Concursen, publicirt.
Dies geschieht aber, wenn ihm nicht beson-
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